
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 23

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


268 3»«}«. $aitbfe. «Bettung („füeifterMött")

folg. ©r foil bie Untergebenen oon $eit p 3®^ auch
nad) btefer 91tc£)tung inftruteren.

3. Mitarbeit bei ber Sammlung oon ftati«
ftifem unb Beobachtungsmaterial über neue
Berfuche. ©rößere Berfuche beS BerbanbeS finb fdpn
eingeleitet, anbete werben nächftenS in Angriff genommen,
gär biefe SDätigfeit finb mir auf bie SJlitroirfung beS

Straffenmärters brtngenb angemiefen. ®ie ©tatiftiî über
bie Soften bes Unterhaltes foil burchgefüfjrt werben nach
ben Unterlagen, wie fie oon ben îantonalen Baubtreî«
tionen aufgefteÜt mürben. ®te Sachführung einer ein«

manbfreien ©tatiftiî pßt auf große ©djwierigfetten,
umfo mehr, weil ©taat unb ©emeinben fich in ben Unter«
halt ber Straßen teilen. RacE)lieferungen unb ffronbienfte
finb manchmal ferner p ermitteln. ®er Fragebogen
befaßt fiel) mit ber ^»erftellung ber Fahrbahn, Söalz«
arbeiten, Dberflächenteerung, $mtenteerung, ©taubbeïâm«
pfung mit ©ulfit unb Bitalit, Leerung unb Bituminie«
rung nach bem Oberflächen« unb Slränfeoerfahren, ^Sftäfte«

rungen f@roß« unb Äteinpfläfterungen). ®a muffen bie

Straßen auffelfer ober Dberwegmachet mithelfen, Für
9Jtaffinen unb SBerîjeuge muffen bie Sofien für Unter«
halt unb Amortifation mitberechnet werben. ®ie ©tatiftiî
foUte auch lu ben ©emeinben burchgeführt werben; bie

Fragebogen ftehen jur Verfügung.
®er ©iraßenauffeher hat im heutigen ©traßenwefen

eine fehr widrige Aufgabe, ©eine Slätigteit ift ebenfo
wichtig wie biejenige ber Bahnwärter. ®iefer Beruf
bietet bie SJèôglitfjïeit für tnitiatioe Betätigung, p nüß=
liehen Untetfuchungen. Aud) hier eS: bem Süchtigen
freie Bahn, ©in ©traßenwärter foil bie SJiögtichfeit haben,
jum ©Iraßenauffeher hmaufzurücJen.

* *
*

©in Bortrag: TDer ©influß bes Automobils auf bie

Straffe, oon §errn ©tabtingenieur 2B. SDidt (©t. ©alten),
mußte wegen Berhinberung beS Referenten ausfallen.

* *
*

Sie bieSjährige ^auptoerfammlung famt anfchließen«
bem praftifeßen Slurs bot jebem Teilnehmer eine reiche

Fülle oon Anregungen unb SBinfen, bie hoffentlich beft«

möglidhft in bie 2Bir!tichteit umgefeßt werben. @S ift
unbefirettbar, baff bie Bereinigung ©chweijerifcher ©tra«
ffenbaufachmänner eine große Aufgabe ju erfüllen hat.
Bei ihrer zielbewußten Arbeit wirb ber ©rfolg, jum Ruhen
unferer Bolîswirtfctjaft, nicht ausbleiben.

Uefbattdiweie».
©ine erfte internationale üonferenj Öer Arbeit«

geber beê ©dfeeraergemerbeS ift oom ©ebweizenfehen
©chteinermeifietoerbanbe anläßlich beS internationalen
SüittetftanöS«S!ongreffe§ nach Qnterlaïen einberufen wor«
ben. ®S finb bap 15 auSlänbifche ©pißenoerbänbe beS

©djreinergewerbeS eingelaben worben. Tiefe Konferenz
bezwecEt eine engere Fühlung unter ben oerfchiebenen
SanbeSoerbänben unter fich unb einen $been Austaufeh
über berufliche, wirtfchafttiche unb fokale Fragen. Ber«
fchiebene her eingetabenen Berbänbe haben eine offizielle
Beteiligung bereits pgefagt.

IX. ©chttjetpcifctje AttêfteBtmg für Sanöwirtfchaft,
gorftwirtfehaft unb ©ortenbon t« Bern. Bom 12. bis
27. September 1925 finbet in Bern bie IX. Schwei«

prifche Ausfüllung für Sanbwirtfchaft, g=orftroirtfdhaft
unb ©attenbau ftatt; fie umfaßt folgenbe Abteitungen:

I. Förberung ber Sanbwirtfchaft (Unterrichts«, §or«

fchungS«, BetfuchS«, ZÜontroU«, Strebit«/'Berficherungä«
unb DrganifationSwefen, allgemeine SanbwirtfchaftSpflege
burdh Bunb, Äantone unb ©emeinben, länbliche 2BoI)l=

fahrtSpflege unb tanbwirtfchaftliche Arbeiterfrage).
II. SanbrnirtfchaftlidfeS Bauwefen, Sulturted]«

nif unb ©runbbud)oermefîung.
III. ïierheilfunbe unb Tierfchuß.
IV. bis VII. Adler« unb SBtefenbau, Dbfibau, 2Bein«

bau, ©arten« unb ©emüfebau.
VIII. bis XIV. Tierzucht (Bferbe, Rinboteh, Schweine,

©djafe unb 3^9«u, ©eflügel unb Kaninchen, Bienen unb

©eibenraupen, |)imbe).
XV. Riilchmtrtfihaft.
XVI. Sanbwirtfchafttiche Sit affinen unb ©eräte.
XVII. Sanbwirtfchaftli^e .fpilfSprobuîte (Tünge« unb

Futtermittel, ©ämereien, |>ilfSftoffe zur Beîampfung oon

tßflanzenEranfhetten, anbere fpiifsftoffe).
XVIII. gorftroirtfehaft unb $agb.
XIX. Bogelfcßuß unb angeioanbte ©ntomologie.
XX. Fifüjerei unb Fleucht.
3ur Ausstellung werben alle bem 3wedî ber AuS«

ftetlung entfpreeßenben unb als auSfiellungSwürbig be=

funbenen ©egenftänbe pgelaffen, welche nachgewiefener«
maßen fehweizerifeßen UrfprungeS finb ober in ber ©dE)roei}

berart weiteroerarbeitet warben, baß fie öaburch fd^roei«

gerifchen ©haraîter erhatten haben. Ausnahmen tonnen

nur oom 3entrattomitee bewilligt werben.
®a§ ^Departement beS Qnnetn hat baS fantonale

ßommiffariat für biefe AuSfteüung übernommen unb

labet hüoüt bie Qntereffenten etn, [ich an ber Ausfiel
luug z« beteiligen.

®ie Regtemente für bie einzelnen AuSfteHungSgruppen,
fowie bie Ànmelbefcheine tonnen beim ®epartementSfeîre=
lariat (Rliinfterplah 17, II. ©todE, 3i»"ner 12) bezogen

werben; btefem finb bie ausgefüllten Anmelbeformulare
wieber zuzahlten.

®ie Anmelbefrift erftredEt fich für bie ©ruppen
VIII, IX unb X bis z^m 31. Stîai 1925, für bie

©ruppe XI bis z«ki 30. April 19 25 unb für alle

übrigen ©ruppen (mit Ausnahme oon ©ruppe XIV, für
weldje bie AuSfteUungSbebingungen noch nicht feftgefetjt

finb) bis zum 15. Januar 1925.
®te prdjerfcfäMantsmale lanöwirtfchafttiche «nß

©aïtenôaswuèftellung, ocrbUKÖcn mit etuec Bezirk«
geweröeausfteüung in ®ïmcrth«r, bauert oom 11..bis
28. September unb finbet in bem Areal ftatt, baS

ZWtfchen bem îantonalen Stechmlum, ben fogenannten

Reitfçhôpfeit unb ben 3eughäufern liegt. ®ie iplanfftie
oerjeidhnet nicht weniger als 3 2 Süonftru!tionen,
worunter einige beftetjenbe ©ebäube, ad hoc erfüllte
ftottliche fallen unb felbft ein ganzes, auch innen
oollftänbig ausgebautes |>au§. 3>u Reubau be§

«DechnitümS bomlnieren SBiffenfchaft, Feldbau unb Bienen«

Sucht ; in ber alten Reithalle ift bie «Dierfcljau; ein be«

fonberer Bau ift ber Fagb, Führet nnb bem Bogel«

fshuh gewibmet, fowie ber ^yorftioirtfchaft. ©eräumig
breitet ftdfj eine Rîafchinenhalle auS; bie ©ewerbe«
halle wirb befonberS reichhaltig; eS folgen Dbft« unb

BBeinbau mit ®eguftation, eine täglich probujterenbe
Jîâferei, eine fialle für ©arten« unb ©emüfebau, ©erat«

fdhaften ufw. ©arm eine weithtnfchauenbe, großzügig«

©artenantage unb last not least eine oom Frauenoerein
betriebene Süchliwirtfihaft unb ein ©pezialauSfchßul ber

befannten ^albengut Brauerei, bie ihren ©iß in 2BIntet«

thur hat.
®ie ©ewerbeauSftellung zählt 250 Ausfteöer

in 170 oerfrf)tebenen ©tänben. Sie AuSftellung ift

2S3 ZUvftr. fchweèz. H«MW..ZàNg („Meisterblatt^

folg. Er soll die Untergebenen von Zeit zu Zeit auch
nach dieser Richtung instruieren.

3. Mitarbeit bei der Sammlung von stati-
stischem und Beobachtungsmaterial über neue
Versuche. Größere Versuche des Verbandes sind schon
eingeleitet, andere werden nächstens in Angriff genommen.
Für diese Tätigkeit sind wir auf die Mitwirkung des
Straßenwärters dringend angewiesen. Die Statistik über
die Kosten des Unterhaltes soll durchgeführt werden nach
den Unterlagen, wie sie von den kantonalen Baudirek-
tionen aufgestellt wurden. Die Durchführung einer ein-
wandfreien Statistik stößt auf große Schwierigkeiten,
umso mehr, weil Staat und Gemeinden sich in den Unter-
halt der Straßen teilen. Nachlieferungen und Frondienste
sind manchmal schwer zu ermitteln. Der Fragebogen
befaßt sich mit der Herstellung der Fahrbahn, Walz-
arbeiten. Oberflächenteerung. Jnnenteerung, Staubbekäm-
pfung mit Sulfit und Vitalit, Teerung und Biluminie-
rung nach dem Oberflächen- und Tränkeverfahren, Pfläste-
rungen lGroß- und Kleinpflästerungen). Da müssen die

Straßenaufseher oder Oberwegmacher mithelfen. Für
Maschinen und Werkzeuge müssen die Kosten für Unter-
halt und Amortisation mitberechnet werden. Die Statistik
sollte auch in den Gemeinden durchgeführt werden; die

Fragebogen stehen zur Verfügung.
Der Straßenaufseher hat im heutigen Slraßenwesen

eine sehr wichtige Aufgabe. Seine Tätigkeit ist ebenso

wichtig wie diejenige der Bahnwärter. Dieser Beruf
bietet die Möglichkeit für initiative Betätigung, zu nütz-
lichen Untersuchungen. Auch hier heißt es: dem Tüchtigen
freie Bahn. Ein Straßenwärter soll die Möglichkeit haben,
zum Straßenaufseher hinaufzurücken.

-t-

Ein Vortrag: Der Einfluß des Automobils auf die

Straße, von Herrn Stadtingenieur W. Dick (St. Gallen),
mußte wegen Verhinderung des Referenten ausfallen.

H -K

-i-

Die diesjährige Hauptversammlung samt anschließen-
dem praktischen Kurs bot jedem Teilnehmer eine reiche

Fülle von Anregungen und Winken, die hoffentlich best-

möglichst in die Wirklichkeit umgesetzt werden. Es ist
unbestreitbar, daß die Vereinigung Schweizerischer Stra-
ßenbaufachmänner eine große Aufgabe zu erfüllen hat.
Bei ihrer zielbewußten Arbeit wird der Erfolg, zum Nutzen
unserer Volkswirtschaft, nicht ausbleiben.

MV»«»«».
Eine erste internationale Konferenz der Arbeit-

geber des Schremergewerbes ist vom Schweizerischen
Schreinermeisterverbande anläßlich des internationalen
Mittelstands-Kongresses nach Jnterlaken einberufen wor-
den. Es sind dazu 15 ausländische Spitzenverbände des

Schreinergewerbes eingeladen worden. Diese Konferenz
bezweckt eine engere Fühlung unter den verschiedenen
Landesverbänden unter sich und einen Ideen Austausch
über berufliche, wirtschaftliche und soziale Fragen. Ver-
schieden? der eingeladenen Verbände haben eine offizielle
Beteiligung bereits zugesagt.

MMêllWg»««.
IX. Schweizerische Ausstellung für LaKvwirtschaft,

Forstwirtschaft und Gartenbau i« Bern. Vom 12. bis
27. September 1925 findet in Bern die IX. Schmei-

zerische Ausstellung für Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Gartenbau statt; sie umfaßt folgende Abteilungen:

I. Förderung der Landwirtschaft (Unterrichts-, Fox-
schungs-, Versuchs-, Kontroll-, Kredit-/'Versicherung^-
und Organisationswesen, allgemeine Landwirtschaftspflege
durch Bund, Kantone und Gemeinden, ländliche Wohl-
fahrtspflege und landwirtschaftliche Arbeiterfrage).

II. Landwirtschaftliches Bauwesen, Kulturtech-
nik und Grundbuchvermessung.

Ul. Tierheilkunde und Tierschutz.
IV. bis VII. Acker- und Wiesenbau, Obstbau, Wein-

bau, Garten- und Gemüsebau.
VIII. bis XIV. Tierzucht (Pferde, Rindvieh, Schweine,

Schafe und Ziegen, Geflügel und Kaninchen, Bienen und

Seidenraupen, Hunde).
XV. Milchwirtschaft.
XVI. Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.
XVII. Landwirtschaftliche Hilfsprodukte (Dünge- und

Futtermittel, Sämereien, Hilfsstoffe zur Bekämpfung von
Pflanzenkrankheiten, andere Hitfsstoffe).

XVIII. Forstwirtschaft und Jagd.
XIX. Vogelschutz und angewandte Entomologie.
XX. Fischerei und Fischzucht.
Zur Ausstellung werden alle dem Zweck der Aus-

stellung entsprechenden und als ausstellungswürdig be-

fundenen Gegenstände zugelassen, welche nachgewiesener-
maßen schweizerischen Ursprunges sind oder in der Schweiz
derart weiteroerarbeitet wurden, daß sie dadurch schwei-

Zerischen Charakter erhalten haben. Ausnahmen können

nur vom Zentralkomitee bewilligt werden.
Das Departement des Innern hat das kantonale

Kommissariat für diese Ausstellung übernommen und

ladet hiemit die Interessenten ein, sich an der Ausfiel-
lung zu beteiligen.

Die Reglements für die einzelnen Ausstellungsgruppen,
sowie die Anmeldescheine können beim Departementssekre-
tariat (Mänsterplatz 17, II. Stock, Zimmer 12) bezogen

werden; diesem sind die ausgefüllten Anmeldeformulare
wieder zuzustellen.

Die Anmeldefrist erstreckt sich für die Gruppen
VIII, IX und X bis zum 31. Mai 1925, für die

Gruppe XI bis zum 30. April 1925 und für alle

übrigen Gruppen (mit Ausnahme von Gruppe XIV, für
welche die Ausstellungsbedtngungen noch nicht festgesetzt

sind) bis zum 15. Januar 1925.
Die zürcherisch-kantonale landwirtschaftliche und

Galtenbammsstellung, verbunden mit einer Bezirks-
gewerdeausstellung m Wmlerthnr, dauert vom 11. bis
28. September und findet in dem Areal statt, das

zwischen dem kantonalen Technikum, den sogenannten
Reitschöpsen und den Zeughäusern liegt. Die Planskizze

verzeichnet nicht weniger als 3 2 Konstruktionen,
worunter einige bestehende Gebäude, all lloe erstellte

stattliche Hallen und selbst ein ganzes, auch innen
vollständig ausgebautes Haus. Im Neubau des

Technikums dominieren Wissenschaft, Feldbau und Bienen-

zucht; in der alten Reithalle ist die Tierschau; ein be-

sonderer Bau ist der Jagd, Fischerei und dem Vogel-

schütz gewidmet, sowie der Forstwirtschaft. Geräumig
breitet sich eine Maschinenhalle aus; die Gewerbe-
Halle wird besonders reichhaltig; es folgen Obst- und

Weinbau mit Degustation, eine täglich produzierende

Käserei, eine Halle für Garten- und Gemüsebau, Gerät-

schaften usw. Dann eine weithinschauende, großzügige

Gartenanlags und last not laust eine vom Frauenveretn
betriebene Küchliwirtschaft und ein Spezialausschank der

bekannten Haldengut Brauerei, die ihren Sitz in Winter-

thur hat.
Die Gewerbeausstellung zählt 250 Aussteller

in 170 verschiedenen Ständen. Die Ausstellung ist w
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